
Nachrichten

RHEINE. Im Rahmen der be-
trieblichen Weihnachtsfeier
des Unternehmens Clemens
Lammers wurden sechs ver-
diente Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter für ihre langjäh-
rige Betriebszugehörigkeit
geehrt: Melissa Göcking, Re-
gina Weiss, Marcel Fleege
und Elena Gergert blicken
auf eine erfolgreiche zehn-
jährige Karriere im Unter-
nehmen zurück. Seit einem
Vierteljahrhundert sind zu-
dem Renate den Ouden und

Mon van Trinh wichtiger
Teil des Teams und haben
mit ihrem Engagement die
Entwicklung des Unterneh-
mens maßgeblich mitgestal-
tet. „Es ist eine besondere
Freude und Ehre, heute un-
sere langjährigen Kollegin-
nen und Kollegen zu feiern“,
betonte Geschäftsführer
Christoph Südhoff. „Ihre
Treue, ihr Fachwissen und
ihre Motivation sind eine
unersetzliche Stütze unseres
Erfolges.“

Sechs Jubiläen bei Firma Lammers

Geschäftsführer Christoph Südhoff (r.) freute sich mit den Jubilaren (v. l.)
Martin Mientus, Renate den Ouden, Mon van Trinh, Melissa Göcking, Re-
gina Weiss und Marcel Fleege. Es fehlt Regina Gergert.

RHEINE. Auch in diesem Jahr
zeigt der Containerdienst
Sandmann großes Engage-
ment für Kinder in Not. Statt
auf Werbe- und Weih-
nachtsgeschenke zu setzen,
wird bereits seit vielen Jah-
ren die Unterstützung regio-
naler Sportvereine sowie so-
zialer Einrichtungen in den
Fokus gestellt. Im Namen
der Mitarbeiterschaft über-
gaben Robin Sandmann und
Dirk Schwarze einen symbo-
lischen 500-Euro-Scheck an
Veronika Heeke und Johan-

na Miltrup von den TC Rod-
de Igels zugunsten der
Kinderkrebshilfe. Eve Win-
nemöller und Josy Caris,
beide im Unternehmen aus-
gebildet, überreichten weite-
re 500 Euro an Andrea Sun-
dermann und Sabine Wen-
sing vom Kinderschutzbund
Rheine, um deren Arbeit in
der Region zu unterstützen.
Beide Spenden waren ver-
bunden mit einem Dank
„für das großartige Engage-
ment und die wertvolle Ar-
beit“ beider Empfänger.

Firma Sandmann spendet 1000 Euro

Andrea Sundermann und Sabine Wensing (v. l.) vom Kinderschutzbund
erhalten die Spende von Josy Caris und Eve Winnemöller (Sandmann).

500 Euro gab es auch für die Rodde Igels: Veronika Heeke und Johanna
Miltrup (v. l.) freuten sich mit Dirk Schwarze und Robin Sandmann.

RHEINE. Die Weihnachtsfeier
von Autopstenhoj bot den
feierlichen Rahmen, um
langjährige Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter für ihre
Treue und ihren Einsatz zu
ehren. Insgesamt brachten
es die Jubilare auf beeindru-
ckende 200 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit. Besonders
hervorgehoben wurde Klaus
Kipp, der mit 45 Jahren Be-
triebszugehörigkeit ein au-
ßergewöhnliches Jubiläum
feierte. Ebenso wurden Jörg
Passoke (10 Jahre), Jörg Ro-
sen (25), Edgar Röcker (10),
Matthias Roß (20), Jacque-

line Korte (10), Sebastian
Kipp (10) und Dorothe Win-
nemöller (20) geehrt. Jörg
Schildkamp (30), Tobias Tie-
de (10) und Nicole Pieper
(10) konnten nicht persön-
lich anwesend sein, heißt es
in einem Pressebericht.
„Wir danken unseren Kolle-
ginnen und Kollegen von
Herzen für ihren Einsatz, ih-
re Loyalität und die vielen
Jahre, in denen sie unser
Unternehmen mitgestaltet
haben“, betonte die Ge-
schäftsleitung. „Wir freuen
uns auf viele weitere ge-
meinsame Erfolge.“

Jubilar-Ehrungen bei Autopstenhoj

Für Treue und Einsatz geehrt (v. l.): Jörg Passoke (10 Jahre), Jörg Rosen
(25), Edgar Röcker (10), Klaus Kipp (45), Matthias Roß (20), Jacqueline
Korte (10), Sebastian Kipp (10) und Dorothe Winnemöller (20). Es fehlten
Jörg Schildkamp (30), Tobias Tiede (10) und Nicole Pieper (10).
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RHEINE. „Mutter Beimer“ ist
das neue Werbegesicht für
„Vitakt Hausnotruf“. Seit No-
vember wirbt die aus der
Fernsehserie „Lindenstraße“
als „Mutter Beimer“ bekannte
Schauspielerin Marie-Luise
Marjan deutschlandweit für
das Produkt aus der Schön-
weitz-Gruppe aus Rheine. Zu
der gehören neben Vitakt
Hausnotruf auch die Firmen
GS electronic und GSECCC.
„Ich bin froh, dass ich per

Knopfdruck ganz schnell Hil-
fe holen kann, denn das bie-
tet mir Sicherheit“, wird Ma-
rie-Luise Marjan in einer
Pressemitteilung des Unter-
nehmens zitiert. „So kann ich

mich auch weiterhin in mei-
nen eigenen vier Wänden
wohlfühlen.“ Besonders
überzeugt habe sie, dass Vi-
takt das Thema Sicherheit
mit Menschlichkeit verbin-
det.
„Wir freuen uns sehr über

die Zusammenarbeit mit
Frau Marjan, die hervorra-
gend zu unserem Unterneh-
men passt. Ihr Engagement
und ihre Überzeugung spie-
geln genau die Werte wider,
für die wir stehen“, sagte Brit-
ta Schönweitz.
Die Schönweitz-Gruppe

kann auf eine lange und er-
folgreiche Geschichte zu-
rückblicken. „Wir führen das

Unternehmen nun seit 25
Jahren gemeinsam Seite an
Seite und haben es vor 15
Jahren von unseren Vätern
übernommen“, berichten
Britta und Dennis Schön-
weitz.
Die Wurzeln des Unterneh-

mens reichen bis ins Jahr
1967 zurück. Heute ist die
Schönweitz-Gruppe in den
Bereichen Sicherheitstech-
nik, Hausnotruf und Aufzug-
notruf deutschlandweit tätig
und wächst nach euigenen
Angaben kontinuierlich wei-
ter. Am Standort in Rheine
entwickelt und fertigt das
Unternehmen die für Haus-
und Aufzugnotruf notwendi-

gen Übertragungssysteme.
Diese werden deutschland-
weit vertrieben und durch
die hauseigenen Notruf- und

Serviceleitstellen ergänzt, in
denen geschulte Mitarbeiten-
de eingehende Meldungen
professionell bearbeiten.

Schönweitz-Gruppe ist weiterhin aufWachstumskurs

„Mutter Beimer“ ist das neue
Werbegesicht bei Vitakt

Dennis und Britta Schönweitz freuen sich sehr über die Zusammenarbeit
mit der Schauspielerin Marie-Luise Marjan (Mitte), die als neues „Gesicht“
für „Vitakt Hausnotruf“ wirbt. Foto: Vitakt

RHEINE. Im Gegensatz zum
„Black Friday“ geht es beim
Unternehmen Apetito nicht
darum, Schnäppchen zu ma-
chen: Zum dritten Mal in Fol-
ge greift das Unternehmen
den Gedanken des „Giving
Tuesday“ auf und fördert
Herzensprojekte der Mitar-
beitenden mit insgesamt
6.000 Euro.
Mitarbeitende der Apetito

AG hatten abermals die Mög-
lichkeit, einen Verein oder ei-
ne Institution vorzuschlagen,
dessen Arbeit sie gerne un-
terstützen möchten. Die Be-
legschaft wählte drei Favori-
ten unter insgesamt sieben
zur Wahl stehenden Projek-
ten. Die Sieger erhalten je
2.000 Euro Förderung.

� Kinderkrebshilfe Münster:
Seit 40 Jahren unterstützt die
Kinderkrebshilfe Münster Fa-
milien mit krebskranken
Kindern mit stationärer Aus-
stattung sowie medizini-
schen und psychosozialen
Hilfsangeboten – ein Her-
zensthema für Sabine Päsler,
die bei Apetito in der Vor-
standsassistenz arbeitet. „Ich
habe mich zum zweiten Mal
beim Giving Tuesday bewor-
ben – dieses Jahr hat es end-
lich geklappt. Ich freue mich
riesig und bedanke mich für
die Unterstützung.“

� Tierschutzverein Rheine
und Umgebung: Tierrettung
und -vermittlung verlasse-
ner, misshandelter oder hei-
matloser Tiere – das ist die

Aufgabe von Tierschutzverei-
nen. Jessica Pieper, Referen-
tin in der Apetito-Finanz-
buchhaltung, weiß als Ehren-
amtliche im örtlichen Tier-
schutzverein, wie schwer es
ist, Gelder für den laufenden

Betrieb zu generieren. „Ich
möchte mich im Namen der
Fellnasen und des Tierheims
Rote Erde bei allen bedan-
ken. Super, dass auch Enga-
gement für den Tierschutz
Anerkennung findet.“

� Der Wünschewagen des Ar-
beiter-Samariter-Bund (ASB):
Letzte Wünsche am Lebens-
ende zu realisieren und all
das spendenfinanziert – auch
für Nadine Kurth, die als An-
gestellte im Apetito-Zentral-
labor tätig ist, ein besonders
förderungswürdiges Thema.
„Die Arbeit des ASB ist un-
glaublich wertvoll für die Ge-
sellschaft, und es ist wunder-
bar zu sehen, dass auch den
Apetito-Kolleginnen und
-Kollegen das Thema am
Herzen liegt“, sagte sie.
Beim „Giving Tuesday“ ste-

hen das Geben, die Solidari-
tät und das soziale Engage-
ment im Vordergrund. Apeti-
to will diese Idee auch im
Jahr 2025 fortsetzen.

Das Unternehmen Apetito setzt mit dem „Giving Tuesday“ einen Kontrapunkt zum „Black Friday“

Unterstützung für drei Herzensprojekte

Nadine Kurth, Sabine Päsler und Jessica Pieper freuen sich, ihre vorgeschla-
genen „Herzensprojekte“ mit der Aktion zu unterstützen. Foto: Apetito

RHEINE. Alle zwei Jahre findet
in Deutschland die größte
politische Jugendwahl statt:
die Wahl der Jugend- und
Auszubildendenvertretungen
(JAV). Bundesweit werden
im Zuständigkeitsbereich der
IG Metall rund 7.500 JAV-
Mitglieder in über 3.000 Be-
trieben gewählt. Im Bereich
der IG Metall Geschäftsstelle
Rheine wurden in diesem
Jahr in 52 Betrieben JAV-
Wahlen durchgeführt. Vor-
aussetzung: ein bestehender
Betriebsrat und mindestens
fünf Wahlberechtigte im Be-
trieb. Dazu gehören jugendli-
che Arbeitnehmerinnen und
-nehmer, Auszubildende und

dual Studierende, wie es in
einer Pressemitteilung heißt.
Im Oktober und November
waren die Jugendlichen in

den Betrieben dazu aufgeru-
fen, ihre JAV zu wählen.
„Die Anzahl der JAV-Gre-

mien in den Betrieben soll
ausgebaut werden“, sagte
Laura Belt, Jugendsekretärin
bei der IG Metall Rheine.
Denn die Erfahrung zeige,
dass die Ausbildungsbedin-
gungen in Betrieben mit Mit-
bestimmung, also mit einer
Jugend- und Auszubilden-
denvertretung, „deutlich bes-
ser sind“.
In der vergangenen Woche

begrüßte die IG Metall Ju-
gend Rheine knapp 40 Ju-
gend- und Auszubildenden-
vertreterinnen und -vertreter
aus den Betrieben der Regi-

on. Der JAV-Empfang fand
im TaT in Rheine statt und
war laut IGM ein voller Er-
folg. „Ich freue mich, dass wir
viele neue Gesichter, aber
auch Bekannte, begrüßen
durften und eine Starthilfe in
die Amtszeit geben konnten“,
sagte Lena Hölscher, ehren-
amtliche Vorsitzende der IG
Metall Jugend Rheine. Beim
JAV-Empfang wurden neben
Netzwerken und Kennenler-
nen auch erste Grundlagen
vermittelt.
Im Zentrum der Aufgaben

stehe die Einhaltung der Re-
gelungen für jugendliche Ar-
beitnehmerinnen und -neh-
mer, Auszubildende und du-

al Studierende, welche unter
anderem im Berufsbildungs-
gesetz oder in Tarifverträgen
verankert sind. Darüber hin-
aus überwacht und verbes-
sert die JAV die Qualität der
Berufsausbildung, setzt sich
für die Übernahme nach der
Ausbildung oder dem dualen
Studium ein oder fördert die
Integration ausländischer Ju-
gendlicher im Betrieb.
Bei der Initiierung und

Durchführung der Wahl, so-
fern noch keine stattgefun-
den hat, sowie der Arbeit der
Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen nach der
Wahl unterstützt die Gewerk-
schaft IG Metall.

Größte politische Jugendwahl: Die IGMetall begrüßt die neuen Jugend- und Auszubildendenvertretungen

Bessere Bedingungen für Azubis

Der JAV-Empfang fand im TaT statt
und war „ein voller Erfolg“.

Die Sparda-Bank West unter-
stützt die Nachsorgeeinrich-
tungen des Bundesverbandes
Bunter Kreis mit einer Spende
von insgesamt 50.000 Euro.
Diese außerordentliche För-
derung wird an 14 Mitglieds-
einrichtungen im Geschäfts-
gebiet der Sparda-Bank West
weitergegeben, sodass jede
Einrichtung rund 3.570 Euro
erhält. Damit werden unter
anderem die Nachsorgeein-
richtungen am Universitäts-
klinikum Essen, der Bunte
Kreis Rheinland, der Bunte
Kreis Münsterland und die
Nachsorgeeinrichtung Bunter
Kreis am Klinikum in Olden-
burg unterstützt. Unser Bild
zeigt die Übergabe des sym-
bolischen Schecks durch And-
reas Lösing, Dominik Schlar-
mann und Sebastian Schöp-
per (alle Sparda-Bank) an Ma-
rita Grimm, Dr. Britta Hüning
und Simone Leibold in Essen.

Sparda-Bank:
50.000 Euro für
den Bunten Kreis




